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Anfragen und Anmeldungen an:

Friedrich-Ebert-Stiftung 

Landesbüro Sachsen-Anhalt 

Otto-von-Guericke-Straße 65

39104 Magdeburg

info.magdeburg@fes.de 

Tel.: 0391 568760

Fax: 0391 5687615 

Landesbüro Sachsen-Anhalt

Diskussion

„Integriert doch  
erst mal uns“!
Eine Streitschrift für den Osten



An der Veranstaltung

A N M E L D U N G 
(Wir bitten um schriftliche Anmeldung!)

Fax: 0391 5687615

E-Mail: info.magdeburg@fes.de

Internet: www.fes.de/magdeburg

Anschrift: Friedrich-Ebert-Stiftung

 Landesbüro Sachsen-Anhalt

 Otto-von-Guericke-Straße 65

 39104 Magdeburg

Absender 

Name, Vorname

Straße

PLZ, Ort

Telefon, Telefax

E-Mail 

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung 
wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an uns.

Ihre Daten werden von uns vertraulich gemäß Bundesdaten-
schutzgesetz behandelt.

nehme ich teil.

„Integriert doch  
erst mal uns“!
Eine Streitschrift für den Osten

Mittwoch, 27. März 2019, 18.30 – 20.00 Uhr

Städtisches Kulturhaus Bitterfeld-Wolfen,  
Puschkinplatz 3, 06766 Bitterfeld-Wolfen

Begrüßung

Wolfgang Höffken,  
Landesbüro der Friedrich-Ebert-Stiftung  
Sachsen-Anhalt, Magdeburg

Gespräch

Petra Köpping,  
Sächsische Staatsministerin für Gleichstellung und 
Integration, Dresden

Prof. Dr. Angela Kolb-Janssen,  
Mitglied der SPD-Landtagsfraktion Sachsen-Anhalt, 
Magdeburg/Bitterfeld-Wolfen

Im Anschluss besteht die Gelegenheit, bei einem  
kleinen Imbiss miteinander ins Gespräch zu kommen.

„Integriert doch erstmal uns - Eine Streitschrift für den 
Osten“ heißt das aktuelle Buch von Petra Köpping, 
Staatsministerin für Gleichstellung und Integration in 
Sachsen. Darin setzt sie sich kritisch mit Hoffnungen 
und Verwerfungen der Nachwendezeit auseinander, 
mit einer oftmals verfehlten Treuhandpolitik, mit der 
Abwertung von Berufsabschlüssen oder dem Verlust 
von Betriebsrenten. Zugleich fragt sie, was das alles mit 
Entwicklungen heute in Ostdeutschland zu tun hat.

Viele der Themen, die in ihrer Publikation besprochen 
werden, und die sie in Gesprächen mit Menschen in 
Sachsen identifiziert hat, finden sich in ähnlicher Art 
und Weise in zahlreichen Regionen der neuen Bundes-
länder wieder.

Ihr Buch wurde viel diskutiert, gelobt und kritisiert: Ist 
es notwendig, „alte Wunden“ wieder aufzureißen, 
oder ist gerade dies notwendig, um die Distanz zur 
Demokratie in Ostdeutschland nicht nur zu erklären, 
sondern auch Lösungsansätze auszumachen?

Petra Köpping war Bürgermeisterin der Gemeinde 
Großpösna im Südraum von Leipzig. Sie arbeitete nach 
1990 als Außendienstmitarbeiterin einer Krankenkas-
se, war Landrätin des Landkreises Leipziger Land. Seit 
2014 ist sie Sächsische Staatsministerin für Gleichstel-
lung und Integration.

Ihre Gesprächspartnerin an diesem Abend ist Prof. Dr. 
Angela Kolb-Janssen, ehemalige Justizministerin des 
Landes Sachsen-Anhalt und in der aktuellen SPD-Land-
tagsfraktion Sprecherin für Berufliche- und Erwachse-
nenbildung, Gleichstellung sowie Kulturpolitik.

Wenn Sie an dieser Veranstaltung teilnehmen wollen, 
bitten wir Sie, sich verbindlich anzumelden. Bitte wen-
den Sie sich an uns, wenn Sie Fragen zur barrierefreien 
Durchführung der Veranstaltung haben.

„Integriert doch erst mal uns!“
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